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©  Vorrichtung  zum  Verarbeiten  von  Häuten. 

©  Vorrichtung  zum  Verarbeiten  von  Häuten  mit 
eine  Naßbehandlungstrommel,  insbesondere  Wasch- 
trommel,  mit  nachfolgenden  Verarbeitungsstationen 
(insb.  zum  Entfleischen,  Spalten  und  Abwelken  so- 
wie  Beschneide-  und  Spann-Trockenvorrichtungen) 
verbindenden  Förderstrecken,  wobei  im  Zuge  der 
Förderstrecke  eine  mit  einer  Flüssigkeit  gefüllte 
Wanne  zum  Aufschwimmen  und  Vereinzeln  der  Häu- 
te  angeordnet  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Verarbeiten  von  Häuten  mit  eine  Naßbehand- 
lungstrommel,  insbesondere  Waschtrommel,  mit 
nachfolgenden  Verarbeitungsstationen,  z.B.  zum 
Entfleischen,  Spalten  und  Abwelken  sowie  Be- 
schneide-,  Spann-  und  Trockenvorrichtungen,  ver- 
bindenden  Förderstrecken. 

Bei  der  Verarbeitung  von  Häuten  zu  Leder  er- 
geben  sich  insbesondere  im  Zuge  der  vorstehend 
genannten  Förderstrecken  Probleme  mit  dem  Ver- 
einzeln  der  Tierhäute,  da  diese  beim  Auswerfen 
aus  einer  Waschtrommel  oder  einer  anderen  Naß- 
behandlungstrommel,  z.B.  zum  Äschern,  Gerben 
oder  Färben,  verklumpt  und  ineinander  verdreht 
anfallen,  so  daß  sie  bisher  stets  mühsam  durch 
wenigstens  zwei  zusammenarbeitende  Arbeitskräfte 
wieder  aus  dem  Klumpen  herausgearbeitet  und  auf 
ein  Förderband  ausgebreitet  aufgelegt  werden 
mußten. 

Von  dieser  unbefriedigenden  Arbeitssituation 
ausgehend  hat  sich  die  vorliegende  Erfindung  die 
Aufgabe  gestellt,  eine  Vorrichtung  der  eingangs 
genannten  Art  so  auszugestalten,  daß  die  Verarbei- 
tung  der  als  Klumpen  in  Naßbearbeitungstrommeln 
anfallenden  Häute  vereinfacht  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsge- 
mäß  vorgesehen,  daß  im  Zuge  der  Förderstrecke 
eine  flüssigkeitsgefüllte  Wanne  zum  Aufschwim- 
men  und  damit  Vereinzeln  der  Häute  angeordnet 
ist,  wobei  in  Weiterbildung  der  Erfindung  auch 
noch  vorgesehen  sein  kann,  daß  die  Wanne  mit 
Strömungserzeugenden  Einrichtungen,  insbesonde- 
re  steuerbaren  Luft-  und/oder  Flüssigkeitseinblas- 
düsen  zur  Unterstützung  der  Vereinzelung  verse- 
hen  ist.  Insbesondere  geeignet  sind  als  Flüssigkeit 
Wasser  oder  wässrige  Lösungen  mit  geeigneter 
Dichte.  Der  Einfachheit  halber  wird  im  folgenden 
stets  von  Wasser  gesprochen. 

Bei  umfangreichen,  der  vorliegenden  Erfindung 
zugrundeliegenden  Versuchen  hat  es  sich  heraus- 
gestellt,  daß  durch  die  doch  sehr  einfache  erfin- 
dungsgemäße  Maßnahme  des  Vorsehens  einer 
wassergefüllten  Aufschwimmwanne  eine  überra- 
schend  rasche  und  einfache  Vereinzelung  der  Tier- 
häute  erreicht  werden  kann,  selbst  in  Fällen,  in 
denen  diese  vielfach  ineinander  verschlungen  als 
Klumpen  zunächst  angeliefert  worden  waren.  An- 
stelle  der  üblichen  Vereinzelungsstationen  in  Form 
einer  Plattform  zwischen  zwei  Förderstrecken,  an 
der  die  bereits  angesprochenen  beiden  Arbeiter 
mühsam  mit  Haken  und  Stangen  versuchten,  die 
Häute  einzeln  aus  dem  Klumpen  herauszuziehen, 
lassen  sich  diese  durch  nur  eine  Arbeitskraft  nach 
dem  Aufschwimmen  und  Vereinzeln  auf  die  Trans- 
porteinrichtung,  z.B.  das  Förderband,  ziehen,  wobei 
trotz  der  Halbierung  der  Arbeitskräfte  an  dieser 
Vereinzelungsstation  die  Verarbeitungskapazität  so- 
gar  noch  größer  ist  als  die  bisherige  manuelle 

Zwei-Mann-Trockenvereinzelung.  Hinzu  kommt, 
daß  das  Gewicht  der  in  Wasser  schwimmenden 
Häute  praktisch  Null  wird  und  dadurch  der  körperli- 
che  Einsatz  des  Bedieners  erheblich  reduziert  ist. 

5  Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten 
der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels  sowie 
anhand  der  Zeichnung,  die  einen  schematischen 
Plan  einer  Häuteverarbeitungsmaschine  mit  einer 

io  erfindungsgemäßen  Vereinzelungsstation  darstellt. 
In  dem  Plan  erkennt  man  bei  1  zwei  Wasch- 

trommeln  1  zum  Waschen  der  rohen  Tierhäute 
sowie  eine  Förderstrecke  2,  auf  welche  die  gewa- 
schenen  Tierhäute  ausgetragen  werden,  damit  sie 

75  über  eine  als  ansteigende  Rampe  ausgebildete 
weitere  Förderstrecke  3  einer  Entfleischungsstation 
4  zugeführt  werden,  von  der  sie  schließlich  weite- 
ren  Verarbeitungsstationen,  wie  beispielsweise  ei- 
ner  Spannstation  zum  Aufspannen  der  Häute  sowie 

20  einer  anschließenden  Trockenstation  zugeführt  wer- 
den.  Anschließend  oder  auch  zwischen  diesen  Sta- 
tionen  können  Schneidvorrichtungen  zum  Auftren- 
nen  in  die  eigentliche  Narbeniederschicht  und  eine 
Spaltlederschicht  angeordnet  sein. 

25  Erfindungsgemäß  ist  zwischen  den  Förder- 
strecken  2  und  3  eine  wassergefüllte  Aufschwimm- 
wanne  5  angeordnet,  welche  die  klumpig  von  der 
Förderstrecke  2  einfallenden,  ineinander  verdrehten 
und  zusammengeballten  Tierhäute  durch  Auf- 

30  schwimmen  vereinzelt,  so  daß  sie  von  einem  Arbei- 
ter  sehr  einfach  in  entsprechende  Haken  links  und 
rechts  der  Förderstrecke  3  eingehängt  werden 
können,  so  daß  sie  über  diese  Förderstrecke  3 
nach  oben  zu  weiteren  Verarbeitungsstationen,  im 

35  vorliegenden  Fall  zunächst  der  Grünentfleischungs- 
stelle  zum  Entfleischen  der  Häute,  weitertranspor- 
tiert  werden. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  dargestellte 
Ausführungsbeispiel  beschränkt.  So  ist  es  nicht 

40  notwendig,  daß  die  erfindungsgemäße  Auf- 
schwimmwanne  hinter  einer  Waschtrommel  ange- 
ordnet  ist,  sondern  sie  könnte  auch  hinter  einer 
anderen  Naßbehandlungstrommel  vorgesehen  sein, 
hinter  der  sich  in  gleicher  Weise  wiederum  das 

45  Problem  der  Vereinzelung  der  Häute  ergibt,  wie  an 
der  üblichen  Eingangsstation  zum  Waschen  der 
Tierhäute.  In  manchen  Bearbeitungsstationen  ent- 
fällt  allerdings  dieses  anfängliche  Waschen  und  es 
erfolgt  sofort  eine  chemische  Naßbehandlung. 

50  Darüber  hinaus  wäre  es  im  übrigen  auch  noch 
möglich,  zusätzliche  Strömungserzeugende  Ein- 
richtungen  vorzusehen,  um  die  Vereinzelung  durch 
eine  derartige  Durchströmung  aktiv  zu  unterstüt- 
zen.  Die  Strömung  kann  dabei  eine  Horizontalströ- 

55  mung  und/oder  auch  Vertikal-  oder  Querströmun- 
gen  umfassen,  die  durch  Luft-  oder  Wassereinblas- 
düsen  oder  aber  auch  durch  einfache  Schrauben 
erzeugt  werden  können. 
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Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Verarbeiten  von  Häuten  mit 
eine  Naßbehandlungstrommel,  insbesondere 
Waschtrommel,  mit  nachfolgenden  Verarbei-  5 
tungsstationen  (insb.  zum  Entfleischen,  Spalten 
und  Abwelken  sowie  Beschneide-  und  Spann- 
Trockenvorrichtungen)  verbindenden  Förder- 
strecken,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Zuge  der  Förderstrecke  (2,3)  eine  mit  einer  10 
Flüssigkeit  gefüllte  Wanne  (5)  zum  Aufschwim- 
men  und  Vereinzeln  der  Häute  angeordnet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wanne  (5)  mit  strömungser-  75 
zeugenden  Einrichtungen,  insb.  steuerbaren 
Luft-  und/oder  Flüssigkeitseinblasdüsen 
und/oder  mechanischen  Einrichtungen  zur  Un- 
terstützung  der  Vereinzelung  versehen  ist. 

20 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Flüssigkeit  Wasser 
oder  eine  wässrige  Lösung  ist. 
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